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Berlin, dom 10. Juli. j Preußiſche Regierung, welche mit bedeutenden 

Se. Majeſtät der König haben Allergnadigſt Verbeſſerungen in ihren Oſtprovinzen, namentlich 
uht, dem katboliſchen Pfarrer Lange zu Aders⸗ auch großarkigen Kultur⸗Anlagen umgeht, im Nee 
eben, Kreis Oſchersleben, den Rothen Aolet- gierungs⸗Bezirk Königsberg eine Kolonie von 
Orden vierter Klaſſe; ſo wie den Brüdern An- küchtigen Landbauern zu gründen, welche dem 
dreas, Philipp und Georg Müller zu Merx⸗ dortigen Landvolke ein Muſter in zweckmäßiger 
heim die Nettungs⸗Medaille mit dem Bande zu Bewirthſchaſtung des Landes ac. werden könnte. 


verleihen. N 5 Hierüber finden Verhandlungen ſtatt, und es iſt 
München, vom 1. Iupt. 5 eine Deputation der Geſellſchaft Landlente aus 
Bon heute an sit in ganz Bapern das Brief- unſerem Odenwald, welche zu dieſer Auswande⸗ 
trägergeld aufgehoben worden. rung Luſt trägt, vor kurzem dort geweſen, um 
(el. Z.) Innerhalb der vier Jahre 1835-96 das Lokale ſelbſt einzuſehen und die Verhältniffe 


bid 1838 —49 betrug die Geſammtauswanderung kennen zu lernen, auch, wie man verntmmt, von 
aus Bapern die Zahl von 24,507 Individuen, derſelben befriedigt zurückgekehrt, fo daß die Sache 
wovon 12,806 Baan eee (einig. Ohne das wohl zu Stande kommen wird, da die Preußiſche 
Cholerajahr würde ſie vielleicht 28,000 erreicht Regierung gönfine und ſolide Bedingungen ge⸗ 
daben. Von dieſen ausgewanderten Bayern haben ſtellt hat. Keinenfalls würden aber die Auswan⸗ 
ſich nicht weniger als 18,937 Perſonen derer vor nächſtem Frühjahr dahin abziehen. 


nach Amerika überſtedelt, das heißt, mit ganz ainz, vom 5. Juli. 
vereinzelten Ausnahmen, nach den Vereinigten Folgende Anzeige, betreffend die auf den 18ten 
Staaten. Juli 1844 ausgeſchriebene allgemeine deutſche 


Darmſtadt, vom 6. Juli. . Advokaten⸗Verſammlung in Mainz, erſchien in. 

Der Schwäbiſche Merkur vom 25. Juni und nnferer heutigen Zeitung „In Folge der gro⸗ 
nach ihm andere Blätter hatten in Bezug auf die pen, mit jedem Tage mehrenden Schwiekig⸗ 
neneſten Auswanderungen aus dem Großherzog⸗ keiten, welche der usführung der allgemeinen 
thum geſagt, „in den Danziger Niederungen ſei Advokaten-Verſammlung ſich entgegen geſtellt bar 
eint Kolonie — Odenwald — aus lauter Oden⸗ ben und welche einen günſtigen Erſoig von die⸗ 
wäldern beſtehend, gegründet worden und eine im Unternehmen nicht mehr erwarten laſſen, ſe⸗ 
en ſich die unter eichneten Mitglieder der Com- 

iedenlaſfung, um ſich ihr anzuſchließen wenn miſſion zur Einleitung und orbereitung der 
ſelbe günſtig waren. “ In Bezug auf dieſe Angabe Verſammlung, nach vorherigem Benehmen mit 
enthält die 1 Allgemeine Zeitung fol⸗ dem Ausſchuſſe der würtembergiſchen ts⸗An⸗ 
i eine Kolonie Odenwälder wälte, zu der offentlichen Erklärung und Bekannt⸗ 
iR dort gegründet. Wohl aber beabſichtigt die machung veranlaßt, daß die auf den 18. Juli l. J. 


anberaumte allgemeine dentfhe Advokaten⸗Ver⸗ 
ſammlung nicht N dd Bat 3 verbin⸗ 
den hiermit die Bitte an die offentlichen Blätter 
Deutſchland, welche unſere frühere Einladung mit⸗ 
getheilt haben, auch die vorſtehende Anzeige g 
zunehmen. Unterz.: Glaubrech sen., Dernburg, 
Krämer, Hernsheim, Henlo, i e 
Baſel, vom 4. Jui, E 
Man kann füglich die Zahl der zum eidgenöſſi⸗ 
ſchen Freiſchießen anweſenden Schützen son Bern, 
Waadt, Neuenburg allein auf nahe an 2000 fe 
zen. Dazu kommen mehrere hundert von Zürich, 
und die ſtattlichen Züge aus Unterwalden, Luzern, 
das übrigens nur durch die Liberalen präfentirt 
iſt, Freiburg, das indeſſen faſt lauter Murtner 
zählte, von Zug u. ſ. w. Aus den übrigen Kan⸗ 
tonen, deren Banner noch nicht angekommen ſind, 
wie aus Solothurn, Genf, Aargau, Thurgau, St, 
Gallen, Appenzell, Glarus waren bereits fehr 
viele Schützen anweſend, und am Dienſtag Abend 
zogen die Aaargauiſchen Geſellſchaften in mehr 
als dreißig Wagen in Baſel ein. Man kann 
deshalb die Zahl der 96005375 anweſenden 
Schützen füglich auf 50006000 ſchätzen. — Die 
Verhaftungen von Dieben und Diebſtahlsverdäch⸗ 
tigen betragen ſchon gegen 100 Köpfe, ſo daß 
unfere Gerichte die nächſte Woche keine Ferien 
haben werden. — Am vergangenen Sonntag ſind 
in der Speiſetütte ungefähr 21,000 Flaſchen Wein 
getrunken worden. 72 Hi 
Der erſte Preis des diesjährigen Freiſchießens 
iſt eine große flberne Schuſſeß von 2000 Fr. 
Werth, welche die Stadt Baſel geſchenkt, anf 
welcher 60 Louisd'or liegen. 
Paris, vom 4. Juli. 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon mel⸗ 
det, daß der Prinz von Joinville nach einer fünf⸗ 
tägigen Fahrt am 28. Juni vor Oran angekom⸗ 
men war. Gleichzeitig iſt aus Marſeille eine ans 
dere telegraphiſche Depeſche eingegangen, welche 
folgenden Bericht des General⸗Gouserneurs von 
Algier an den Kriegs⸗Miniſter, aus Uſchda in 
Marokko vom 19. Juni datirt, enthält: „Am 
16. Juni benachrichtigte ich den Marokkaniſchen 
Befehlshaber, daß ich mich gegen Uſchda in Marſch 
ſetzen würde, daß ich ihm indeß noch die vor dem 
Kampf vom täten geſtellten Bedingungen anböte. 
Er antwortete friedlich, aber ohne ſich für etwas 
u entſcheiden. Am 19ten rückte ich ohne Schwert⸗ 
reich in Üſchda ein. Die Marokkaniſchen Trup⸗ 
pen hatten ſich am Abend vorher in der größten 
Unordnung zurückgezogen. Unter den Anführern 
berrſchte Zwietracht, und unter den Soldaten hatte 
alle Manns zucht aufgehört Dies kleine Armee⸗ 
Corps ſcheint aufgelöſt. uſchda wird geſchont 
werden. Am 21ſten werde ich es wieder verlaſ⸗ 
ſen und etwa 150 Perſonen von der 8 
Tlemzens und von den Trümmern der Deira # 
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Nemours, g e e de J 


nehmen, die gen bier zurückge lten wur 
e 


hier 5 Franken und 10 Sousſtücke 
des 229 von Bordeaux und 


oͤnig von Frankreich“, 


ee 
nen fom- 


Männer feiner j 
| zmplott der 3 usatre 
im Jahre 1832 eine der Hauptrollen geſpielt und 
war damals zu fünffaͤhrigem Gefängni verurth 
worden, das er auch in St. Pelagie beſtand. Der 
Inhalt der bei dem Herzog von Montmorene 
hier weggenommenen Papiere ſoll zu dem dur 
den Telegraphen abgegangenen Befehl zu ſeiner 
Verhaftung Anlaß gegeben haben. 27 

Der Moniteur enthält einen bemerkenswerthen 
Artikel über das Vermögen der Königl. Familie und 
die darüber verbreitenden Jrrthümer, worin es heiße, 
daß alles Geld, welches der König als Herzog von 
Orleans el Entſchädigung erhalten, . 


auf den 


eiahend ge 
g, See 
bai cb 8 


ſollen, don dem 


U 
worden. 22 
2 * „J. 
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er. Gee 
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hat allgemein überraſcht. Am 
Mouſſelet einen Mann todt, den 
thäter nennen kann; er geſteht die That; er ge⸗ 


ſteht, daß er den Vorſatz zur 


lang mit ſich 
nach Pontoiſe 


dem Opfer beigebracht; er I 


ein Angeklagt 


Geſtändniß und 


nes Mordes, 


igen werden maß; 
mildernde 


herumgetragen, 


hellen Tage a 


man feinen 


That einen Monat 


daß er mehrmals 


getemmen, um fie zu vollbringen; 
er geſteht alles; er ablt die Schläge auf, die er 


ſo ſchuldig, als nur 


er ſchuldig ſein kann durch eigenes 


fremde Ausſage; — ſchulbig ei⸗ 
ſo abſcheulich, als nur einer began⸗ 

— und die Geſchwornen en 

mſtände. Der andere Anger 


klagte, der Sohn des Ermordeten, der Anſtiftung 
zum Mord in hohem Grade verdächtig, wird für 


este erklärt. 
1 


Welcher Widerſpruch! 


Belche Inconſequenz! Wenn für Rouſſelet irgend 
ein mildernder Umſtand angenommen werden konnte, 


= allenfalls, da 
ngen angereizt worden, wie ; 
- * ei t, der ihm die Waffe 


- allein der ihm den Lohn zuſag 


in die Hand 


er durch Geldverſpre⸗ 


er ſelbſt angibt; 


gegeben, der ihn in's Zimmer des 


Vaters geführt und ihm geſagt 
— der ſich dann wohlweislich davon gemacht, — 


ſo lauten Nouſſelet's 


tadelhaft und 


hat: Schlag zu! 


Ausſagen — der wird un ⸗ 


makellos gefunden, und dennoch be» 


„mildernde Umſtände.“ 


die Geſchwornen 
felet dem heimtü 


Vielleicht haben 


dieſe darin gefunden, daß Rouſ⸗ 
ckiſch und vorſätzlich Umgebrachten 


nur vier Streiche verſetzt hat, während es doch 
abgebangen, ihn völlig zu verſtüm⸗ 


uur von ihm 
meln; es iſt 


auch möglich, 


Morde begangenen Falſa als 


fachen betrachtet wurden. 


Galeeren 


Mordthat in den Kauf ge 
jetzt noch, nachdem ſein 
feſt auf ſeiner den Sohn 
n Ausſage. 


ne neue Waffe in 


daß die nach dem 


mildernde That⸗ 


! Wie Viele ſind nicht 
Iden für eg von Handſchriften auf die 

kommen! dem Rouſſelet hat man die 
ben. Er beſteht auch 
eſchick entſchieden iſt, 
Donon⸗Cadots fo ſchwer 
Man bedauert übrigens 
ſehr, daß das Verdikt der Jury ſo aus efallen 
den Gegnern der Geſchwor⸗ 


die Hand gibt. 


Das Journal des Debats bringt vom 2. d. M. 


urin: Der eben 


Der Vater veeſchob die Erfül⸗ 


lung beider Wünſche bis zu ihrer Majorennität, 


rt und in das Kloſter 


reitet zu werden. Herr Heldevier ging bis zum 


Könige, aber dieſer, wie alle 
ſich für unfähig, einzuſchreiten. 


liſche, Preuß und 
diſche Gelebte, Graf debe ferte 


der 


gegen dieſe 


Behörden, erklärte 


Vergebens machten 
der neue Hollän⸗ 
euergiſche Schritte 
erus, ſie blieben 


der ſchon früher eine Zeitlang in Metz zuge 


ohne Reſultat, und Herr Heldevier verließ am 
24. v. M. Turin ohne ſeine Tochter. Die Sache 
iſt nun, da der diplomatiſche Weg nichts fruch⸗ 
tete, den Civilgerichten übertragen worden. 

In Bezug auf die zu Madrid umlaufenden 
Gerüchte von einem bevorſtehenden Staatsſtreich, 
lieſt man im „Heralvo⸗ nachſtehende halbamtliche 
Erklärung: „Unter den gegenwärtigen Miniſtern 
iſt keiner, der auch nur daran gedacht hätte, eine 
neue Conſtitution durch Ordonnanz zu pro⸗ 
elamiren. Mit wenigen Aenderungen, ausgehend 
von den Cortes und der Krone, kann die Conſti⸗ 
tution von 1837 dem öſſentlichen Bedürſniß ge⸗ 
nügen; Spanien mag unter ihrem Schutz wach⸗ 
fon an Reichthum und Macht. Angehend erwor⸗ 
bene Rechte, ſo verſſchern wir, dazu ermächtigt, 


daß die Regierung nicht daran denkt, irgend einen 


Spanſſchen Eigenthümer (verkaufter "Nationale 
güter) feines auf legalem Weg erlangten Beſitz⸗ 
thums zu berauben. Das würde ja ein unerhör⸗ 


tes Attentat ſein. Mit der Frage von der Ver⸗ 


mählung der Königin haben wir uns nicht zu be⸗ 
ſchäftigen; eine Berührung dieſes Punkts wäre 
voreilig und unzeitig. Von den Projekten, die 


man dem Cabinet zuſchreibt, hat anch nicht eins 


den mindeſten Grund; die Regierung iſt viel ⸗ 
mehr feſt enkſchloſſen, die repräſentative Verfaſ⸗ 
ſung in ihrer Wahrheit aufrecht zu halten. — 
Die vier Minißter, welche ſich von Madrid nach 
Barcelona begeben hatten, ſind von da wieder 
nach der Hauptſtadt zurück gereiſt; bald nach 
ihrem Einkreffen am Sitz der Regierung ſollen 
die gefaßten Beſchlüſſe bekannt gemacht werden. 
Metz, 28. Juni. Es ſcheint, als ob das Gou⸗ 
vernement die Spaniſchen Flüchtlinge nicht län⸗ 
ger in den füdlichen Departements Frankreichs 
dulden will. Seit 1 Zeit kommen ahlreiche 
Transporte dieſer Unglücklichen in unſerer Ge⸗ 
gend an. Vor einigen Tagen wurden deren 51 
von Gendarmen nach Epinal gebracht. Sie ſind 
in dem kläglichſten Zuſtande und werden wie Ver⸗ 
brecher behandelt. Einer derſelben, ein 7475 
i racht 

hatte, hat an einen feiner andsleute in dieſer 


Stadt geſchrieben, daß er in nicht weniger als 


21 Gefängniſſen übernachtet habe, ehe er an dem 
Orte ſeiner Beſtimmung angekommen ſei. Die 
bieſigen Comitos der Legitimiſten können kaum 
die Mittel zu der nothdürftigſten Unterſtützung 
dieſer Opfer der Parteizwiſte ihres Vaterlandes 
aufbringen. Man iſt übrigens von mehreren Sei⸗ 
ten thätig, ihnen ihre Lage zu erleichtern. 
Liſſabon, vom 26. Juni. - 

D. A. 3.) Da gegenwärtig ſich fein c 
liſches Kriegſchiff und nur eine Franzöſiſche 
Kriegsbrigg, Le Volage, in unſerm afen befin⸗ 
det, auch außerdem angel an d ha 
Neuigkeiten iſt, fo bildete d e Aukunft der Preu⸗ 


ßiſchen Kriegscorvette Amazone, unter Irlands, fo wie die Verfolgung O’'Eonnel’s und 
dem Befehle des Capitains Baron Dir ckinck⸗ Anderer wegen ihrer Vertretung der Rechte Ir 
Holmfeld, welche am 19. Juni von Kopenhagen lands, in Berathung zu ziehen, und das Parla- 
hier eintraf, das Tagesgeſpräch. Sie war auf ment um unverzügliche Freilaſſung O'Copnell's 
ihrer Reiſe nur auf einige Stunden in Spithead und ſeiner Mitmärtyrer zu bitten. Die Zahl der 
eingelaufen und ſoll heute weiter nach Konſtan⸗ Anweſenden war ide bedeutend. 
tinopel unter Segel gehen. Referent war am Aus Dablin ſchreibt man unterm 30. Juni: 
Bord und hatte außerdem Gelegenheit, die Be Die Corporation don Dublin verſammelt ſich mor⸗ 
ſatzung zu beobachten. Sie beſteht aus etwa gen, um den Lordmapor für das nächſte Jahr zu 
100 jungen Leuten aus anſtändigen und ſelbſt wählen. Man verſichert, daß die Wahl wieder 
angeſehenen Preußiſchen Rus, die theilweiſe auf O'Connell fallen würde, der bekanntlich der 
ihre in den vaterländiſchen Napigationsſchulen erſte Lordmayor der umgeſtalteten Cor oration 
geſammelten theoretiſchen Kenntniſſe jetzt praktiſch war. Obgleich eine ſtadkräthliche zn rift die 
unter der Leitung Däniſcher Seeoffiziere anwen⸗ Wahl auf den 1. Juli Aeſtſtelt, ſo leiſtet der 
den. Ob dieſe jungen Leute für den Kern einer Lordmapor doch erſt am eujahrstage den Amts⸗ 
vielleicht zu bildenden Preußiſchen Kriegsmarine, eid. Es wäre gewiß merkwürdig, wenn D’Con- 
oder zu tüchtigen Kauffarthei⸗Capitains, oder für nell, während er im Kerker ſizt, von den Ber- 
Beides beſtimmt ſind, können wir natürlich 75 tretern der Iriſchen Hauptſtadt zum — — De» 
entſcheiden. Die Portugieſen, welche erſt nicht amten derſelben gewählt würde. — Diefer Tage 
wußten, was ſie aus der ihnen unbekannten fingen die Negfiſcher u Terove bei Limerick tinen 
Kriegsflagge machen ſollten, da ſie 1 bei 300 Pfund ſchweren Stör (Königs ⸗Stöc). Die 
ihren ech allen geographiſchen Kenntniſſen glau- Krone hat ſtetg ein Recht auf das Ei enthum ei⸗ 
ben, daß Preußen und Reußen ein Volk ausma- nes ſolchen Fiſches, doch der Mayor 1 ihn 
chen, welches oben im kalten Norden wohnt, wun⸗ den Bingen; von dieſen haben nun die Repealer 
derten ſich über die jungen, eſund ausſehenden den Fiſch gekauft, um ihn Herrn O'Connell und 
Leute in ihrer einfachen atrofenttae, aber noch ſeinen Mitgefan enen zu verehren. 
mehr über ihr höchſt anſtändiges Benehmen, da Das Handels chiff „Saladin, den HH. John. 
e hier nur in die erſten Hotels und Kaffeehäu⸗ fon und Cargill in Neweaſtle gehörig, war mit 
er gingen, ſtatt ſich in den Weinkneipen herum⸗ einer Ladung Guano und bedeukenden Baarſchaf⸗ 
utreiben, wie man dies hier von andern nordi⸗ ten vom Hafen Valparaiſo ausgelaufen, wo es 
un Nationen zu fehen gewohnt if. Die Eor- neue Matroſen aufgenommen hatte, daranter 
vette hat zwölf Kanonen mit Percuffion am Bord einen gewiſſen Fielding. Dieſer und no dtei 
und zeichnet ſich überhaupt durch Reinlichkeit und entwarfen auf freier See den entſetzlichen Plan, 
Nettigkeit vortheilhaft aus. , den Capitain Herrn M Kenzie und die mei- 
Die Zeitung Pobres do Porto enthält Folgen⸗ — der Mannſchaft zu ermorden, um ſich die 
des über einen falſchen Don Miguel: „Eine Baarſchaften an Bord zu theilen. Acht Wenſchen 
Escorte vom Sten ufanterie-Regimente, von brachten fle durch Axtſchläge ums Leben und war⸗ 
einem Subaltern⸗Offtzier kommandirt und mit fen fie über Bord. Aug Verdacht gegen einander 
vielem Zei hinter er, führte einen Fourier der beſchloſſen fie, — alle Waffen und Manition 
vormaligen Migue 1 Armee, in Don Mi- über Bord zu werfen. Als nun einer der Ver⸗ 
nel I. metamorphoſirt, in das Gefängniß der — dennoch ein Paar Piſtolen und ein Mef. 
tadt Oporto. Ein Duidam, Sergeant oder ſer in der Cafüte fand, ſo erregte dieſes Verda t 
ourier in obenerwähnter Armee, durchſtrich die gegen den Fielding, den nun ferne Mitverſchworne 
rovinz do Minho, wobei er Aufmerkſamkeiten ne ſt ſeinem So n, an Händen und Füßen ge⸗ 
aller Art annahm, ſeinen Wohlthätern Aemter bunden, gleichfalls über Bord warfen. Nun wa⸗ 
und Würden gab, Orden vertheilte ꝛc., auch bei ren noch drel Mörder am Schiff; ihr Plan war, 
dieſer Gelegenheit lange Finger machte. Die Po- es zu verſenken und mit der Bente davon zu ge⸗ 
lizei faßte ihn im Haufe eines Abtes im Diſtriete ben, allein fie liefen unweit Halifax auf eine in 
von Be Lanhofo, dem er ſchon die Abtei tiefe, erlitten Schi ru und geriethen ſo den 
von S. Thiago Doulos verliehen hatte, während dortigen Schiffsbeamten in die Hände. Sie ha⸗ 
er, in großer Uniform und mit allen Inſignien ben ihr Verbrechen bereits einge anden, die 2 
decorirt, Königliche Cour hielt. Die neue Ma⸗ tails find grauſenerregend. So lagen z. B. 
leſtät ſitzt jetzt ruhig im Stadt efängniß. Races und ſein Sohn gebunden eine ganze 
London, vom 2. Juli. 2 acht vor ihren Mitverſchwornen, während diefe 
Im Coventgardentheater wurde geftern die vom fi darüber beriethen, wer ſie über Bord zu wer⸗ 
Oberbailiff anberaumte Verſammlung der Bewoh⸗ fen habe; der jun Fielding klammerte ſich au 
ner von Weſtminſter zu dem Zwecke abgehalten, die Kleider ſeines Mörders und riß einen Theil 
das Verfahren der Regierung zur Unterjochung derſelben beim Hinabſtürzen mit ſich. a 


* 


Konſtantinopel, vom 12. Juni. 
Köln. 3.) Während im Südoſten Europa’s 
barbariſche Horden unter der Maske des moha⸗ 
medaniſchen Fanatismus an den + lichen Ein» 
wöhnern blutige Gräuel verüben, ftehen in Aften, 
nicht gar fern von der Wiege des Chriſtentbums, 
chriſtliche Streiter ſelber in blindem Glaubans- 
eifer ſich gegenüber, und ſuchen jeder des andern 
Werk mit Zerſtdrungswuth zu vernichten. In 
Mofut find zwiſchen den katheliſchen Lazariſten 
und den proteſtantiſchen Amerikaniſchen Miſſio⸗ 
nairen ſehr ernſte Zerwürfniſſe ausgebrochen. 
Vor mehreren Wochen ging deshalb der hieſige 
Pera de Oeſandtſchafis⸗Secretair, Graf Sar- 
iges dahin ab. Er war am 19. Mai ſchon in 
Aleppo ein ln: Auch der Engliſche Vice⸗ 
Conſul in Samſun, Herr Stevens, hat ſich mit 
darauf Bezug habenden Depeſchen von Sir Strat- 
ford Canning in aller Eile nach Moſſul begeben. 
Der Patriarch der Neſtorianer war in ſeine Ge⸗ 
walt noch nicht wieder eingeſetzt. Man hoffte je» 
doch, daß mit der Ankunft des nenen Paſcha don 
Moſſul ſich Alles wieder — werde. Iſt 
es für die Bekenner des Coriſtenthums nicht eine 
Schmach, daß die Verkündiger dieſer Religion des 
riedens und der Liebe, dieſer Erzieherin der 
ölker, faſt nirgends den Fuß hinſetzen, um den 
horchenden Barbaren das Evangelium zu predi⸗ 
en, ohne jenen Unmündigen die bittere Feind⸗ 
Pakt und den von Europa großgezogenen unfeli- 
gen Zwieſpalt dieſer Weltreligſon zugleich mit 
ben eſchenke zu machen! Welcher Segen kann 
en Armen kommen von dieſem Hin- und Her- 
erren von einer Lehre zur andern? Welchen 
indruck, welchen Fortſchritt kann die neue Lehre 
machen, wenn abwechſelnd eine jede Partei die 
andere verdammt und herunterwürdigt? Sollten 
die Miſſionaire es nicht vielmehr für eine heilige 
icht der Humanität und des chriſtlichen Geiſtes 
Late f nie ich die e e einer er 
i chon brfegten Gebiete einzudringen? 
KRonſtautinopel, vom 19. Kl 
Einige der hier eingebrachten Arnauten-Hänpt- 
linge, deren Schuld klar am Tage lag, find von 
der Pforte bereits abgeurtheilt worden; fie wur ⸗ 
den mit Rückſicht auf die Schändlichkeiten der be- 
bee dnn Frevel nur zu gnädig behandelt, denn 
e hochſte der bietirten Strafen beſchränkt ſich 
auf fünf Jahre Galeere. Noch ungefähr 70 dieſer 
Häuptlinge, die man unterdeffeu in einer Kaſerne 
des Sexriaskerath untergebracht ſag warten auf 
Unterſuchung und Urtheil und ſuchen unter der 
Hand den Schutz hochſtehender ͤchtgläubiger Moslim 
geltend zu machen, ſo wie ſie auch die Protection 
und Verwendung fränkiſcher Repräſentanten an⸗ 
prechen wagen. — Die Rekxutirung zum ſtehen⸗ 
en Heere 8550 nirgends mit dem gewünſchten 
Erfolg von Statten, und die Pforte hat den Ge⸗ 


danken wieder ganz aufgegeben, die außerordent⸗ 


lich gelichteten Reihen der regulären Corps mit 


Albaneſen auszufüllen, da ſie zur Ausführung 
eines ſolchen Vorhabens ſich zu einem förmlichen 
Krieg gegen dieſe wilden Volksſtämme entſchlie ßen 


müßte. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Juni. (Schl. Z.) Das Intereſſe 
an unferer bevorſtehenden Gewerbe ⸗Ausſtellung 
tritt immer mehr in den Wie end der Tages⸗ 
fragen, je näher der für die Einſendungen be- 
ſtimmte Schlußtermin heranrückt; daß man mit 
die ſen und jenen Maßregeln und Bekanntmachungen 
in Betreff der Ausſtellung zu lange ae zu 
ſpät hervorgetreten iſt, darüber herrſcht wöhl letzt 
nirgends mehr Zweifel. Es iſt auch das Vek⸗ 
ſänmte durch manche ſpätere ee wie 
der auszugleichen und gut zu machen verſucht 
worden; dahin rechnen wir die kürzlich ergangene 


Beſtimmung, daß für die Bemühungen und An⸗ 


ſtrengungen der Induſtriellen es nicht an Eso 
begeugungen und Musgelä nungen fehlen ſolls. 
Welche Erfolge für die Gewerbe⸗Ausſtellung ſich 
auch an ſolche Beſtimmungen und Ausſichten knü⸗ 
pfen mögen, gegenwärtig iſt die erſte Nothwen⸗ 
digkeit, rege Theilnahme an einem Unternehmen, 
das wie ein Probeſtück der deutſchen Intelligenz 
guf dem Gebiete der materiellen Jutereſſen er⸗ 
ſcheint und zutzleich den Beweis liefern ſoll, daß 
die deutſche Juduſtrie mit den Anſtrengungen der 
Nachbarn eine glückliche Concurrenz aushalten 
könne. Man kann nach den bisherigen Anmel⸗ 
dungen es mit Gewißheit ausſprechen, daß die 
best e Gewerbe ⸗Ausſtellung ein reiches Schauſpiel 
deutſcher Induſtrie aufführen wird. 
Die Schleſ. Zig. meldet aus Berlin: Herr 
Kollmann in Leipzig, welcher mit Eugen Sue, 
Verfaſſer des Romans „der ewige Jude , einen 
Contrakt abgeſchloſſen, erläßt in unſern Zeitungen 
eine Exklärung, worin er ſteif und ſeſt behauptet, er 
wolle fein Recht verfolgen und alle ewigen 
den, die ſich außer dem feinigen in Deutſchland 
berumtreiben, von der Polizei mit Beſchlag bele⸗ 
gen 2 Da bier allein 5 ewige Juden jetzt 
aM u 3 vagabondiren, hätte die Polizei 
viel zu thun. 5 
Königsberg, 6. Juli. Vorgeſtern früh traf 
die am 15. Dezember . pet 55 Nehrung ge⸗ 
ſtrandete Brigg „Friedr. Wilh. IV. % Kapitain 
Schirrmann, nur durch Hülfe der Unterſegel — 
denn die Stengen waren ſchon vor der Strandung 
gekappt — hier ein. Das Schiff iſt auf Walzen 
eine Strecke von 3200 Schritten über die Nehrung 
und durch Hülfe von Schrauben und Ankern mehr 
als hundert Fuß durch flaches Waſſer gezogen, 
— 9 7 1 95 45 5 ten sen Seht 
geſehen worden. In Stelle der ver ge 
uad Tone ad. hier bereits früher neue beſtellt 


worden, fo daß Kapt. S. in kurzer Zeit ſegelfertig 
zu werden hofft. ET TIER ee 
„Köln, 1. Juli. (K. 3.) Man ſchreibt aus 
Ahrweiler vom 28. Junf: Am Sonntag den 
23. Juni, des Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr, 
eutluden ſich bei Ahrweiler drei Gewitter; der 
Regen floß in nur ſelten vorkommender Stärke; 
aus allen i floſſen Ströme; aber 
auch dieſe Schlünde reichten zum Abfluſſe des 


allenthalben Abfluß durch die Weinberge. Dieſe 
find nun durchwühlt, der ertragsfähige Boden iſt 
bis zum harten Felſen Gabeln lt; jene, welche 
wieder für die Folge ertragsſähig gemacht werden 
ſollen, erfordern bedeutende Geldopfer zum Auf⸗ 
tragen von neuem Grunde auf die bloßſtetzenden 
ien ud neuem Setzen der Stöcke, Der Wein⸗ 
bergsgrund, anderes Geröffe, ja, ſchwere Stein⸗ 
blöcke liegen auf Weinbergen und den Fluren in 
der Ebene. Die meiſten Kornfelder und Gemüſe⸗ 

ärten find überſchüttet, ſo daß ſie nicht allein in 
} ieſem Jahre keinen Ertrag liefern, ſondern auch 
für die Folge bedeutend verſchlechtert ſind. 


Waflers von den Fu nicht hin; es ſuchte ſich 


Am 1. Juli fand zu Magdeburg ein eigen- 
thümſicher Selbßmord ſtatt. Ein Bombardier 


der Zten Artillerie⸗Brigade hatte ſich durch Er⸗ 


rechen eines Munitionskaſtens Pulver verſchafft, 
damit eine auf Fort Scharnhorſt ſtehende Lärm⸗ 


Kanone geladen und durch Abfeuern derſelben ſei «» 


“nen Körper ganz zerriffen. - 
HBarometer⸗ und Thermometerſtand 
bel C. F. Schultz * Comp. 


Norgens 


5 
13 
S 


2 Barometer in 19 397511 
10, 


Juli. 


333,90“ | 


Mariſer Linien 634,93“ 1 339.29 
„auf 0“ reduzirt. ni 

Thermometer + 9.0 94% + 14,0% ½ ＋ 110% 
nach Réaumur 10. 7,0% + 15/2 10,1 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


a Publicandum. 

Von der Ablage zu Podeſuch follen 300 Klafter buchen 
Kloben⸗ und Knüpnelbolz hierher nach dem Ratheholz⸗ 
„bofe gefahren werden, zu welchem Behuf ſich die Kahn⸗ 

ſchiffer bei dem Stadtraih Winkler, gr. Wollweber⸗ 

ſttaße No. 584, melden können. i 

Stettin, den 11ten Juli 1844. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


— 
* 


Sicherheits⸗ Polizei. 


Adolph Wagner in Zabelsdorff iſt von dort am 2 

b. M. des Nachmittags mit 600 45 bier ſur Stadt 

bet raid die er nicht abgegeben, ſich auch ſeitdem in 

1 elsdorff nicht wieder eingefunden hat, wes bald er der 
eichung mit dem Gelde dringend verdaͤchtig iſt. 


N 14 S ck b i f. 5 1 
Der gachſlehend Aonalifitte Wiubſchefts⸗ * 


— 


„ Saͤmmtliche Cioſſe und Miltnie Behörden werden er⸗ 
ſucht, auf den ꝛc. Wagner Acht zu haben, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu verhaften und blerher abliefern zu laſſen. 
Stettin, den Zten. Juli 184. f u 
PR 85 Der Landrath Nandower Kreifes... 
re pre don Partlammuer....; 
„Signatement. Name, Adelrh Wagner; Alter, 
24-25 Sabre; Größe, 5 gut 3—4 Zoll; Haare, dan⸗ 
kelblondz Unzen, grau; Bort, im wf ehen; Zähne, 
bohſtäandie; Sprache, gusgedildete föchſiſche Mundart, 
„Beſonbete Kennzeichen: über dem einen Auge eine 
laͤngliche ſchwache Narde Bra > 1 


27 10 biterariſche und Banit: Anjewen 


Bei C. ß. Amelang in Berlin erschien ſe eben 
mund ib durch alle Büchkandlungen des In, und Aus⸗ 
Be Stettin n der Anterzeichneten, zu haben: 


ie Faͤrberei im Kleinen, 
D eee EFT 1 750 
Anleitung zum Färben 


aller Arten Wolle, Seide und Baumwolle, fo will Ber 


aus Vermiſchung diefer Stofft gewebten“ Zeuge und 


der daraus gefertigten Kleider, Tuͤcher, Bänder 2 
auch dieſelben zu Waſchen und zu appretiren, ſo daß 
ſie das Anſeben der Neuheit erbatten. 8 


gründlicher Belehrung 

um Decatiren der verſchiedenen Zeuge, ſo wie gur 
enntniß und Anwendung der zum Farben noͤthigen 
Farbe, Materialien und Subſtanzen. 
Ein nützliches Handbuch 
2 . in 4 ? 


aeg dt \ 129 
Schinsund Seidenfaͤrver, Seidenwaͤſcher und Haus · 
baltungen; von 
7e 2 chrader, 
Kunſt, und ‚Schöafärber ze. im Ham 


roch! 


Hermann, 


— Oetab. Maſchinen Velinpapfer, Geheftet 
3 . AK Dal 
336,06 | 


Te Di Nob⸗ 
F. H. Moriu sche Buchhandlung. 
RK Leon -Saunien.ylsw g 
Moͤnchenſtraße No. 46, am Roßmarkt. 
u der unterzeichnet wie in der Nicolal'ſch 
Wa We 15 Weitz {ft u re len 
Predigt über 1. Peel 3. B. dis g, 
gehalten in der Schloßkirche zu Stettin 
am gten Juni 1844, 2 
zur Einleitung der ggg Fiber des Gymnaſſoms 
7 . lichter, 
Königl. Conſiſtotialrath und Heipredigen 
Zum Beſten des Sageteufeljchen Colrgiume. Preis 5 far. 
F. H. Morin sche Buchhandlung. 


5 f (Léon Saunier) 
Moönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Ent bindungen, . 
(Verſpätet,) Die am bten d. erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Fran von einem gefunden Mäd- 
chen, beebre ich mich, ſtatt jeder befonderen Meldung, 

hiermit ergebenſt anzuzeigen. * 
Stettin, den 10ten Juli 1814. 
rern u J. Meiſter. > 


— 


| 


Die beute Nachmittag 33 Uhr erfolste glückliche 

Enibindang ' Je ner, gelirbzen Brau- ban eigen gefunden 

Knaben, beehrteſich bier durch ergeben Schi. 
2 de Ih 1 


10 nd Y men 

Naugard den Sten Juli 1843... 1 
Die beute früh um br erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner lieben Frau von einem gelundan Kna- 
ben, zeige ich bierdurch Verwandten und Freunden, 


att beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
5 Se den I1ten Juli 1844. i 
sea e F. W. Kalt Nan 
Todesfall! e. 4 e 
in li. iegerfohn, der Kaufmann Wilhelm 
Dannenberg zu Berlin, ict am 10ten d. M., fruͤb 
um 4 Ubr, nach längeren, febr ſchmerzlichen Leiden in 
dem Herrn eniſchlafen.“ Dies zeige ‚ich im Namen mei ⸗ 
ner Tochter Mauline und der übrigen Hmterbliebenen 
feinen birſigen Freunden mit tief betrübtem Herzen an.“ 
- I BVertba Schröder 


Inhalte. 


Umftände veranlaſſen mich, nachträglich zu veroͤffent⸗ 
lichen, daß ich 
Veruntreuung 

Berlin, im 


den Kellner Louis Hübner wegen 
aus meinen Dienſten entlaſſen habe. 
Juli 1844. sr 
Francke, neue Promenade No. 3. 

— ł üͤ— 

f Das Dampfſchiff „Wollin“ 
fährt bei günſtiger Witterun 

„ am Sonntag den täten Juli 
2 zwiſchen bier, Frauenderf und 


— 8 . Gotzlow. 1 
Eule Abfubri in Stettin 23 Uhr Nachmittags. 


Franz 


Tagen hier angekommene, oͤchſt 
Dampfſchiff EN m 
en taten d. M. täglich von hier nach 
Frauendorff 5 en * 545 — A a 
Abfahrt vom Haupt⸗Eiſen⸗ Na gs um 
3, 5 und 7 Az, keel Wpfaprt von Gotztow um 
Super e tn 


„nl 


empfehle i 


tigen geehrten Herrſchaften 


Den biefigen, und aus 
b 496 . u olberg am Markte neu eta⸗ 


N meinen zu 
blirten Gaſtbof, * ir en N 
stel, de Prüsse, 
zum geneigten Beſuch, und werde ich es mir beſonders 
angelsgen ſein laſſen, die mich Beehrenden zur voll⸗ 
kommenen Zufriedenheit aufzunehmen und zu bedienen. 
Colberg den öten Juli 1844. 1 

(C. Ramber g. 


Vom ‚täten d. M. werde ich noch auf 


u 


; mehrfeitigen Wunſch auf einige Tage 


hier ſein. Hans Lüdke, Daguerreotypiſt, 
f a Pladrinſtraße No. 117 b. 


e Die Modell⸗Ausſtellung in Hartwigs Hotel — 
wird nech Sonntag und Mromag offen bleiben. Außer 
Damen und Kinder düefen nur ſolche Herren eingeführt 
werten, welchen die Abonnemente ⸗Liſſe nicht zuging. 
Preis für Herten 10 far, für, Damen 74 (gt. füt 
inder 5 ar. Mögen bach, Herten, weſche die Sub⸗ 
ſerptiong⸗Liſte A A ven ſich wieſen und aufge⸗ 
zeichnet find, ſich nicht ein k gleichen Abweifung aus ſetzen. 


Das Demyfſif „Kronprinzeſſin,“ Caßt 
Bluhm, fährt 1 IR 
vom Löten Juni bis 30ſten 
Auguſt, beide ineluſive? 


. von Stettin: i 
an ledem Dienſtag, Mergens 7 Uhr, nach Swine⸗ 


münde ib a 
an jedem Mittwoch, . Morgens 5 Ihr, nach 
an jedem Sonnabend, J Swinemünde und Rügen, 
an ſedem e e nn 
an jedem 5 * H Morgens 8 Uhr 10 
an m e, Mittags 2 Uhr, nach Steitla / 
an jedem Sonnabenn,g Mitess-nach Rügen, „ 
von Put 
an ne 
an jede 


44. 2. 
ee ia 
4 1 


710 


a it jest 2 82 
2 Pla rin ö Ad No. 1033 * 
2. 


Die Rathenower Brillen⸗Niederlage 
von Eduard Kolbe, 
Schulzenſtraße Ro. 341, Dun 
empfiehlt eine neue reiche Sendung aller 8 Bril⸗ 
len und beſorgt das Einſchleifen der einzelnen Gläfer; 
fo wie die Reparatur der Geſtelle ſchnell und billig. 


DDr DEE TE IE NN nz 


Mittagstiſch. 


Es Finnen noch Abonnenten von 4 dis 6 Thlr. 


2 monatlich, ſowobl in Menagen als aus dem Hauſe 
angenommen werden bei 


C. W. Ladwig, Bollwerk No. 9. 
FP Se tee a ec 
Comptoir und Wohnung von 
i Teß mer & Haeſe aM 
befindet ſich jetzt am Bollwerk No. 71. 


„ „e 


Abonnement zum Haarſchneiden findet 


fortwährend ſtatt in meinem Haarſchneide⸗Salon. 
Auguſt Heſſe, Moͤnchenſtraßſe No. 611. 


5 Schützen-Verein der Handlungsgehülfen. SE 
BE nnabend den 13ten Juli, Abends 8 Uhr, 
muſikaliſche Unterhaltung 
im Garten des Schuͤtzenhauſes, Die Vorſteher. 
Junge Mädchen, die das Schneidern gründlich er» 
lernen wollen, koͤnnen noch placirt werden Kloſterhof 


No. 1136, parterre; 
bofe. Minna 


Gel doer kehr. 


Won einem Bauerhofsbeſizer in Voͤlſchendorff wird 
ein Darleba von 2400 Thlr. zur üſten Stelle geſucht. 

Naͤhere Auskunft errheilt 

der Juſtiz⸗Commiſſatius Hauſchteck. 

3000 Thle, können gegen pupillariide Sicherheit und 
prompte Zinszahlung zu Michaelis nachgewieſen werden. 
Das Nähere Roſengatten Ne. 304, 1 Treppe hoch. 

1400 Thlr. ſind ſogleich auf bieſige ſtäͤdtiſche Grund⸗ 
ſtacke zur ſicheren, Hypothek auszuleihen. Näheres 
hierüber in der Zeitungs⸗Expedition. 


onow, geb. 


ohl. 


—— EEE En 
en 6. enn ech e den 14 Juli, werden 
en biefigen Kirchen predigen: 
dieige J nder Schloß Kirche; 
err Rektor Paul aus — um 83 U. 
err Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um ML u. 
d Prediger Beerbaum, um 14 U. | 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. han 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Or. Richten. 
In der Jakobi⸗Kir che: 
Paſter Schünemann, um 9 Uu. 

* er Fiſcher, um 13 . 1 
Die eicht» Andacht am Sonnabend um 1 Uhe bite 
Herr Paſtor Schünemann. 

In der Peters, und Pauls⸗Kirche: 

err Prediger Bauer, um 9 Ik 5 
* rediger Hoffmann, um 2 n. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
Herr Prediger Bauer. 


r neee 


der Eingang iſt vom Wallkirch⸗ 


„Ia der Jobenats-Kirches 
Ser Deren Schultze, um 87 U. 
7 Aue N um 104 u. 
„Prediger Mehring, um 24 U, 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bat 
err Paſtor Teſchendorft. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Hert Prediger Jan! um 9 u. 
Prediger Jonas, um 2 U. 


In der bleſtgen Synagoge predigt — 
den taten d. N. Morgens 10 Uhr: a — 
Herr Rabbiner Ur. Meiſel. 
Getreide Markt⸗preiſe. 
Stettin, den 10 Juli 18. 


1 Tölt. 25 far. bis 2 Töln. — 
Roggen, 1 00 
Gerſte, 1823 


—— 


Pa 2 


Kor- und Neumark. Schuld verschrell. 
Berliner Stadlt-Obligstlou ggg 
Danziger do, 
Westpreuss.. landhrieſe 0* 
Grorsherzogl. Posensche Pfandbriefe . » - 

d. d. re 


Osturensrische _ da. 
Pommereche do. 
Kur. und Nommäcklsche 40 
Behlesischs dor 


God I ro — 
Rriedtichedtor- 42 - . 1 ı 


Andere Boldmünsen & 3 Tale. . 2.224. 
Picot n 


Astienm, 
Becitm-Potstamweor Eisenbaha - +0. 5 
4 de. Print - 2... 4 
Mugdeburg-Leipäiger Eisaubaho . , .. .., * 
do, &. rtot.-Obkr. 4 
Berl aban Nis eebebs 4 
do. , Pries i nn 4 
Dümeld.-Kiberf. Eisenbahn s. 595 
8. do- 8 4 
h 5 
do. Frlor.-OH Eg... 4 
Berlin- Fraskfurter Elsenb ann 5 


40. do, 
Berlin-Stettinor Eisenbahn Litt. A. u. 6. 1 
Magoeb.-Halberstädter Nlecab ahbe 4 
Breal.Behweit'n..Freiburger Klsenba hs. 4 

50. bo. Prior.-Obkay, l 


WII eee 


8 
> 
— 
— 
> 
2 


Beilage zu Ro. 84 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Som 12. Juli 1844. 


— 
Gerichtliche Vorladungen. 


lermeifter Zerlang, jetzt zu Greifs⸗ 

sn eg von bier feine Grundſtuͤcke, 

er der Peenſtraße biefelbt sub No. 174 bele⸗ 

enes Wohnhaus mit Zubehörungen an den Tiſch⸗ 
fermeiftet Hacker bie ſeſdſt, 

b) fein in derfelben Staße sub No. 183 belegenes 
Wobnbaus mit Pertinenzien an den Schuhmacher⸗ 
meiſter mn ed 11 
eine auf dem Scheunderge hieſelbſt belege s 

9 — Scheunen an den Ackers mann Plöm und Urs 
beits mann Bringe, und 

d) fein im Maſtfelde auf: biefiger Feldmark belegenes 
9 — —＋ ur] 61 Scheffel Aus ſaat an den 

eifermeiſter Dörfchlag 5 
verkauft und zur @icherbeit feiner Käufer Peocla⸗ 
mation dieſer Grundſtücke gebeten. In Gew brung die⸗ 
fe Antrags werden biemit alle Diejenigen, welch dings 
liche Anſprüche und Forderungen an gedachte Srunds 
Mücke zu baden vermeinen, biemit aufgefordert, ſolche in 
einem der den 22fen Juli, den 5 en August, den 20ſten 
August, Morgens 10 Ube, anfichenden Termine arzu⸗ 
melden, bei Vermeidung des im letzten Termin zu erken⸗ 
nenden Aus ſchluſſes. u 
Datum Loitz, den Zien Juni 1844. l 
Bürgermeiſtet und Raih. 


Edictals Citation. 

Ueber das Vermögen des Domainenpäckters Carl 
Pasdorff u Selchow iſt der Konkurs eröffnet worden 
und laden wir die Gläubiger des Pasdorff hiermit vor, 
ki dem auf den 

fen September d. J., Vormittags 10 Ubr, 
im biefigen Ratbhauſe vor dem Lands und Stad trichter 
D ee heacbre 
durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Ar⸗ 
ſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
ie Ausbleidenden werden mit allen ibren Forderungen 
an die Maffe präkludirt und fol ihnen deshalb gegen die 
üdrigen Kreditoren ein swiges Stillſaweigen auferlegt 
weden 1 
6 Mandatarien werden der Juſtii⸗Rath Luck wald iu 
Ein und der a Leit zu Greifen⸗ 
began, bel. Laden Dei 1944 
n 23ſten 5 ; 
ae; Königl. Lands und Stud gericht. 


Auktionen. a 
Am toten Julius d. J, Nachmittags 4 Uhr, ſollen 
im Speicher Ro. 59 b: 24 Kiſten befchädigter weißer 
Badia Zucker für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich 
verkauft werden. Stettin, den Zten Juli 1844. 
Koͤnigliches Sees und Handelsgericht. 


Auktion. ; 
ie von circa 50 Wiſpel gelbem Schl 
Wagen e Me den — — 
3 Uhr, im Grotſohannſchen Speicher (No. 1), dier Bo⸗ 


— 


den, in kleinen Poſten von iſpel meiſtbi 
— 3 Wiſpel meiflbietend ver⸗ 
Morgen Vormittag 9 ühr follen große Dom. 
ſtraße No. 665: Uhren, Kupfer, de IR 
nenzeug, Betten, Möbeln aller Art, 1 Schaufender, 
9 Glasschleifmaſchine, 1 Electriſirmaſchine, 1 Partie 

retter; 4 si 
um. 11 Uhr: ein Frachtwagen, eine eiſerne Krippe, 
eine Schneidelade, 1 leinener Wagenplan u. dergl. m. 

Öffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den 12ten Juli 1844. 

+ Reisler. 

Auktion über Uhren und Möbeln. 

Montag den 22ſten dieſes Monats, Nachmittags 
2 Ubr, ſollen Breiteſtraße No. 408: Silberzeug, meb⸗ 
rere neue werthvolle broncene und andere Stutzubren, 
mit und obne Floͤtenwerk, eine Dreh⸗Orgel mit Trom⸗ 
petenwerkz ferner mabagoni und birkene Möbeln, na⸗ 
mentlich: mehrere Sopba, Servanten, Spiegel ver⸗ 
ſchiedener Große, Schreib» und Kleiderſeeretaire, Glass 
ſpinde, Tiſche, Komoden, Waſchtoiletten, Stähle, Vett⸗ 

ſtellen u. d. m. öffentlich verſteigert werden. 
Stettin, den ten Juli 1844. 
Reisler. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Im Auftrage des Herrn Hauptmanns a. D. und 
Poſtfubrunternehmers Kriele bieſelbſt biete ich ſeine zu 
Hornskrug bei Alt Damm belegenen, in Gebaͤuden, 
Aeckern und Wieſen beſtehenden Grundſtücke nebſt In⸗ 
ventarienſtuͤcken, im Ganzen oder einzeln zum freien 
Verkauf aus. Ich habe zur Abgabe der Gedote einen 
Termin zu Horrsfrug auf den 15ten Juli e., Vor 
mittags 10 Uhr, angeſetzt und lade Kauflukige dazu 
ein, welche vor dem Termin oder in demſelben das 
Mähere über die Verkaufs gegenſtaͤnde und die Bedin⸗ 
gungen des Kaufs von mir erfabren koͤnnen. 

Stettin, den 23ſten Juni 1844. 

Reiche, Juſtizrath. 
Freiwilliger Verkauf. 

Ich beabſichtige, mein bieſelbſt am Markt delegenes 
Haus nebſt Zubehör unter annehmlichen Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus bat eine 
vorzügliche Lage und eignet ſich zu jedem Geſchaͤft, 
bauptfächlich zu einer Bäckerei. Näheres hierüber beim 
Unterzeichneten. Gollnow, den 10ten Juli 1844. ö 

2 Julius Wach. * 

Sehr billig und mit geringem Angeld iſt ein 
ſebr ſchoͤn und ganz nabe bei Stektin liegender Gar ⸗ 
ten nebſt den darin befindlichen Gebäuden zu verkau⸗ 
fen; von wem? ſagt die Zeitungs Expedition. 


verkaufe beweglicher Sachen. 


Der fo beliebte Köͤnigs⸗Canaſter a Pfd. 10 196. if 
wieder vorraͤthig bei 


f 4 Maͤntz el“, ö 
Schubſtraße, den & aufpieihaufe gegenüber. 


n! 8: Stettine 15141 
Möbel: M aa, 


kleine Domftrafte No. 1, 


empfiehlt ſich mit ſeinem aufs Vollſkaͤndigſte verſehenen 


Lager von Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren einem 
geehrten bieſigen und auswaͤrtigen Publikum ganz er⸗ 

ebenſt, und verſpricht bei reellſter Bedienung die moͤg ⸗ 
for billigſten Preiſe. Auch werden daſelbſt Beſtellun⸗ 
gen aller Art angenommen und prompt ausgefubrt. 


= Mit! ergebenem Bezug auf mein Circulair offerire 

ich: ? 

Prima⸗Varinas⸗Canaſter (Hamburger) apfd. 104 ſgr/ 
von Cigarren: - 


ächte Havanna Silva, Achte Havanna Dos Amigos, 
achte Havanna Ugues, Achte Havanna Cabannas, feine 
Lafama, feine La Empreſa, feine Havana, Flora, Ren⸗ 
eureff, La Atula, La Roſita, Imperial, Columbia ꝛc., 
in reeller Waare und zu Fabrikprziſen⸗ 5 
Von rheinlandiſchen Papieren: 
Patent⸗Canzlei⸗, Patent⸗Concept⸗, Poſt⸗, Royals, Mer 
dian-, Druck-, Zucker- und Makulatur⸗Papiere, des⸗ 
gleichen Pappen in jeder Nr., alle zu Fabrikpreiſen. 
Von engliſchen Patent⸗Lacken: 
f. Carmin, f. Saturmine, f. Vermillion, f. engl. Wappen, 
72 ſgr., 60 far, 50 ſgr., 40 ſgr., 
und andere Gattungen zu 30, 25, 20, 15, 124, 10, 7 
und 6 ſgr. Heinr. Bühren, gr. Oderſtr. No. 16. 
Neuen Matjes⸗Hering, 3 Stuck für 1 ſar., in 
en Gebinden billiger, empfiehlt 
H. E. Jahn, Neuetief No. 1068. 


Niederlage Yon Beuthner und Bromberger fein 
und mittel Roggenmehl zu ſehe billigen Preiſen, 


o wie au 
gute Polniſche Roggenkleie pr. Etr. 1 Thlr. 5 far., 
5 . Weizenkleie pr. Etr. 25 fgr., und 
Futter⸗Erbſen pr. Seel 1 Thlr. 10 far, 
bei Parthien billiger bei . 
C. E. Krüger, Bollwerk No. 5. 


Der nur allein aͤchte Haarwuchs⸗Erzeugungs⸗Bal⸗ 
ſam, und zur Verhinderung des Ausfallens und Er⸗ 
rauens der Haare, welcher an Feinheit und Par⸗ 
füm alle bis ent bekannten Pomaden und Oele Übers 
trifft, von Dr. ? ! i 
1 Thlr., 2 Thlr., iſt mit u een allein acht 
zu haben im Depot bei Auguſt Heſſe, Coiffeur in 
Stettin, Moͤnchenſtraße No. 611. . 


611: \ 
Guſtay Lohſe in Beli, Haupt⸗Depoſitaſr. 


Wohleiechende Elain⸗Seſfe, achte Talgkorn⸗Seiſe, 
8 trockene Palm⸗Soda⸗Seife, beſte gegoffene Lichte, 
8 Scale ec gr. Oderſtraße No. 65 

Schu ‚am „ gr. No. 65. 
5 cr Zehme Nabels Brauenftt. No. 876. 
Mahagony ⸗Pyramiden, =: 
geſtreifte und birkene Fourniere find Roſengarten 

No. 5 dee 1 9 

r 


Gut geräucherten Ni enwalder Schinken empfing 
4 TEE 23 2 e a 


und offetirt. 


in, 


aron de Dupuytren à Paris, a Pot 


* 


Superfeine fuß ſchmeckende Tiſchbutter 
allt glich friſch, ſchoͤne deal fette Kochbutter billig bei 
Cr wa . VB enzmer 
* rr eee ee 


0 


: unſere erwartete große Sendung von = 
„Stahlfeden 
Sctahlfedern : 
sit beute eingetroffen und entbieten wir dieſelben & 


zin ſebr großer Auswahl zu den billigen? 
: Preiſen von 5 ſar., 74 far., 1 Thlr. 10 far. ? 
pr. Gr. Die Federn eignen ſich für jedes Pa-? 
pier und können wir, dieselben mit Recht empfehlen. # 
Gleichzeitig empfingen wir beſte kohlſchwarze? 


Stahlfedern⸗Dinte a Qrt. 10 for, 


S. J. Saalfeld & Co., 
Breiteſtraße No. 399, 


F TE NG 


Ein guter Flügel und Pianoforte iſt bit f 
bei A. Homann, Reifſchlagerſtr. 6. 300% 


Jene zeelle Pächter⸗Butter a Pfd. 5 und 6 ſar., 
auch Tiſch⸗Butter if ſtets in beſter Qualitat vor⸗ 
raͤthig bei Julius Lehmann am Bollwerk. 
un Patent-Spermaceti-Lichte =@ 
von vorzüglicher Qualité empfehlen 
C. W. Zehme Nachfolger, 
Frauenstr. No. 876. 
Wir empfingen mit dem Schiffe „Indie,“ Capt. 
Niemann, von Newyork eine Parthie 
Patent-Spermaceti-Lichte 
in ganz vorzüglich schönem Fabrikat. Da dieselben 
alle andere bekannten Liehfsorten übertreffen, so 
empfehlen wir solche hiermit billigst. 
Schultz & Dammast 
grosse Oderstrasse No. 65. 


E Ben Hamburger Naffinade in Broden ap fts 


Min Liqueur a Art. 8 fat, 
Wein⸗Bitter a Ort. 4 ſgr., 
rotben und weißen Kochwein a Fl. 6 ſgr., 
BE hates Cbocoladenpulver a Pfd. 53 fgr., 
2 8 Tiſch⸗ a 69 u billigen Preiſen 
empfieblt ug Iſſenhardt, 
r Fiſchmarkt 1 840 
Dae Pr 3 t 
— Das ne, in Umea neuerbaue ekupfert 
und als Schnellſegler bezeichnete Schwedt e Beigg⸗ 
Schiff Siöfröfen, a 200 Laſt groß, welches jetzt 
bier im Hafen liegt, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Dasſelbe iſt volltändig und ganz complett 
für die transatlantiſche Fahrt mit allem Tölbigen ver⸗ 
feben und kann bler käglich in Augenſchein genommen 
werden. Naͤhere Auskunft ertheilt 
* Fr. von Dadelſen. 
Ein Laden-Repositoriem nebst Ladentisch, früher 
in einem Conditorei- Geschäft benutzt, stehen billig 


„„ 


* 


„„ 


- zum Verkauf bei H. Moses, Heumarkt No. 46. 


Das Berliner Tr 

von B. Soldin. : 
Da ich jetzt von der Franlfurter Meſſe retournirt 
bin, ſo offerire ich einem bochgeebrten Publikum ganz 
neue Stoffe, die der jetzigen Jabreszelt angemeſſen 
find, und ſtelle gewiß die moͤglichſt billigſten Preiſe. 
Das Magazin befindet ſich Monchenſtraße No. 458, 

im Hauſe des Fubhrberrn Pagel. B. Soldin. 
drauliſchen Kalt, Btauntoih in 1 Cit.⸗Fͤͤſſern, 
9 5 Eüigmilchgo Käfer Engl. Roman Cement offeritt 

tidigſt C. F. Buſſe, Minwochſtr. No. 1064. 


* e or RR 
2 2 Es find mit fanfzig Stück Bielefelder und z 
: golandifde Leinen zum Verkauf überwicſen, welche ? 
T innerbalb acht Tagen geräumt werden alen. Gegen ? 
* Beimiſchung ben Baumwolle wird Garantie ges x 
: leiſtet. A. C. Schöning, Bollwerk No. 6. 2 


1 „, 11 in be e d d e n e eee r 


Neuen Matjes⸗Hering 
a Sid 6 Ff bei . H. 25a, 
=. Hagenfts No. 34. 


= Sahnen⸗ Käfe 


billigſt bei C. H. Sueben Bagenfr. No. 34. 
Friſche füsse Tiſch⸗ und Kochbutter empfing 
* empfehle z . Sponholz, Hagenſtr. No. 34. 


von direeter Sendung empfehlen wir beste 
mund. Rhabarber in platten Stücken, Campeche- 
lauholz-Extraet, feinstes Pfeffermünz-Oel, frische 
echte Alexandr. Sennesblätter und extra weisses 


Cryst. Tartari. 
Stettin. Grunow et Scholinus. 


Beſte Holleſche Pflaumen a Pfd. 24 far., feinſte 

alleſche Starke a Pfd. 34 ſar., vorzüglich ſchoͤne 

traus-, Fagon- und Reis-Nudeln, fo wie alle in dies 
Fach eingreifende Artikel empfieblt zu den billigſten 
Preiſen W. H. Heyne, Fiſchmarkt No. 900. 


Beſte Meſſ. Apfelſinen verkauft die 100 
Stück zu 34 Thlr., das Dutzend 12 u. 15 ſgr. 
J. F. Kroͤſing, vormals Stürmer & Neſte, 
oberbalb der Schuhſtr. No. 590. 

NB. Auch empfing wieder bedeutende Zuſendungen von 
allen Sorten Mineralbrunnen, die ich bei Par 
thien und einzelnen Kupken billigſt empfehle. Bei Ab⸗ 
nahme von 50 Kruken berechne die Faſtage beim Ver⸗ 
fenden nicht. ö . 


ver miet bangen. 
Breiteſtraße No. 353 iſt parterre ein Quartier, worin 
ftuͤher ee ſeit einiger Zeit aber das Satt⸗ 
lergeſchaͤft betrieben worden, beſtehend in 3 bintereinan⸗ 
der folgenden Stuben, wovon eine 23 Fuß lang, ebſt 
Kammern, Küch 
d. J. iu vermiethen. 


Schuneenſtraße No. 340 if eine Stube nebſt Schl 
gewach mit Möbeln ſogleich ober — a a 
vermieihen. * een Ae 


e und Kellerraum, zum üſten Oktober 


Auguſt zu 


Frauenſleaße No. 922, in der 2ten Etage, int eine 


möbliete Stube für 33 Thlr. mietheftei. 


Frauenſlraße No. 900 it eine Com toir⸗ und eine 
Wohnſtube, parterre, zum 1iten Auguſt c. zu vetmieghen. 


Gtopengicßeraraße Mo. 416 it die Bte Etage von 
4 Stuben nebſt Zubehör zum fen Oktober zu ders 
miethen. 

Bollentbor No. 1071 ind 2 den zum Aften Auguft 
zu vermlethen, auf Verlangen kann Wohnung und 
Kellerer dazu gegeben werden. 

um Afen Oktober iſt die Ate Etage, beſtehend in 
5 Stuben nebſt Zubehör, im Hauſe kl. Paradeplatz 
No. 491, mit auch ohne Pferdeſtall, zu vermiethen. 
a held 


Schulzenſtraße No. 338, in der gten Etage, iſt eine 
ſehr freundliche Wohnung von 3 Stuben nebſt Zube⸗ 
bör, nach vorne deraus, an ruhige Mietber zum tſten 
Oktober e. zu vermiethen. Das Naͤhere dei Louis 
Speidel, Schulzenſtraße No. 338, parterre. 


Laſtadie No. 90, 2 Treppen boch, ſind 2 Quartiere, 
a 3 Thlr. monatlich, zum Aften Auguſt zu vermiethen. 


Am Mebitbor No. 1003 iſt die Ite Etage, beſtehend 
in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Kellerraum, 
zum iſten Oktober zu vermiethen. ö 


In der Frauenſtraße No. 904 if, eine ſehr bequeme 
berrſchaftliche Wohnung von 4 beizbaren Piòcen mit 
allem Zubehör zum iſten Oktober e. zu vermiethen. 

ae 


ühnerbeinerſttaße No. 930 if eine Wohnung von 
2 Stuben und Alkoven mit Zubehör zum iſten Auguſt 


zu vermietgen. 
Roſengarten No. 275 iR eine Tiſchler⸗Weikſtäͤtte, 
welche auch fur jeden andern Holz⸗Arbeiter paſſend if, 


zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Zum Affen Oktober iſt, Breſteſtraßen⸗ und Parade⸗ 
platz⸗Ecke No. 377 eine Parterre-⸗Wohnung von vier 
Stuben, 1 Alkoven, 3 Kammern, 1 Küche, 2 Kellern, 
Holzraum und gemeinſchaftlichem Trockenboden zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere iſt zu erfragen gegenuͤber im 
ehemals Flieſterſchen Laden 

Zum Affen Oktober IE Heumarft No. 39 die Par⸗ 
terre. Wobnung, beſtehend aus 2 Zunmern und einem 
großen gewoͤlbten Keller vorne beraus, 3 Zimmern und 
Küche hinten beraus, eine große Remiſe und Boden, 
fernt gemeinſchaftliches Waſchhaus und Trockenboden 
zu vermiethen. 

Der Keller eignet“ ſich zum Mein, und Spiritus⸗ 
Lager, der feparat vermiethet werden kann, die zwei 

immer vorne heraus konnen zu Comptoirs eingerich⸗ 
et werden. i 

Näheres im Haufe ſelbſt, 1 Treppe boch. 

Am Marienplatz No. 779, auf dem Hofe, iſt eine 
bequeme Wohnung von 3 Stuben und 2 Alkoven, 
Küche, Holzgelaß und Keller» Verfchlag ꝛc, 5 fen: 
Oktober d. J. an ruhige Miether billig zu berlaſſen. 

Das Haus — 555 in * Sperwier ſtebt ſofort zu 

wor ere bei Er 
vermieten, er das 95 db Rab m Söhne 
* m 

Die Keller-Wohnung meines Hansen Heumarkt 

No, 40 ist zu vermietlien. H. Moses. 


Heumarkt No. 138 iſt zum 
Iſten Oktober ein Laden nebſt Stube 
zu vermiethen. 


Eine Holz» oder Schmiede⸗Werkſtaͤtte iſt zum 
Aften Oktober c. zu vermiethen bei - 
eickmann, Baumſtr. No. 998. 


Eine bequem delegene, unmoͤblirte Vorderſtube in 
der bel Etage, mit dahinter liegendem Schlafgemach, 
und die auf Verlangen auch moͤdlitt werden kann, iſt ſo⸗ 
gleich zu * bei 9 


W. ehkopf, 
Moͤnchenſtraße No. 434, am Kohlmarkt. 


Hagenſtraße No. 37 iſt zum iſten Auguſt eine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 

Große Wollweberſtraße No. 595 ſind 4 Etagen, jede 
von 2 Stuben, Kammer und Küche, Keller und Bo. 
denraum, zum iſten Oktober d. J., auch früher, zu 
vermiethen. C. Zernick. 


Die bel Etage und untere Wehnung mit Laden det 
Hauſes Speicherſtraße No 71 if zum Aften Oktober c. 
billia zu vermiethen. Naͤhetes darüber Laſtadie No. 220 
im Comtoir. 

Große Lafadie No. 220 iſt die Parterees Wohnung 
zu vermiethen. 

Schulzenſtraße No. 341 if eine gut moͤblirte Stube 
zum löten d. M. zu vermietden. 
* 2 „ „„ „„ ee 
: In meinem Hinterbauſe, 3 Treppen boch, iſt ein: 
2 kleines freundliches Quatzier — Sonnenſeite — von ? 


Stube, Kadinet, heller Küche, Holzgeiaß u. ſ. w.: 


* 

* 

⁊ um it berlaffen, 4 
zum iſten Auguſt, auch möblirt, zu überlaffe: 2 

2 u. F. Weiglin. — 

N „%%% „%%% 


Loöcknitzerſtraße No. 1052 iſt die Are Etage, darin drei 
Stuben, ein Schlafkabinet, Keller, zwei Kammern und 
Küche, zum kflen Oktober d. J. zu dermiethen. 

Roſengartenſtraßé No. 297 it die 2te Etage zum 
iſten Oktober zu vermiethen. 45 

Oberhalb der Schuhſtraße No. (51 iſt ſogleich eine 
meublirte Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 


Eine Stube mit Möbeln it ſogleich zu ver⸗ 
miethen am Fiſchmarkt No. 902. ’ 
Ein Quartier von 2 Stuben mit Möbeln iſt Fiſch⸗ 
markt No. 960, varterre, an 2 Herren zu vermietben. 
—— nn 
Dienſt: and Beſchaͤfrigungs⸗ Geſuche 


Eine geübte Putzmacherin wird nach außerbalb fetzt 
gleich oder auch zum sften Auguſt geſucht. Die naͤhe⸗ 
ten Bedingungen find zu erfabren bei 

M. Brandt, Grapengießerfle. No. 424. 


Eine junge kinderloſe Wiuwe von außerhalb wünſcht 
om tfien Auguſt oder zu Michaelis bei einer einzelnen 

ame oder in ein Ladengeſchaft in Condition zu treten, 
; an Krautmarkt No. 1027 auf dem Hofe, 1 Treppe 
och. . 


Ein Knabe, der Luſt hat Bla werden, mel 
bei J. 8. Stag, Saler ne 


Ein Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, kann 
fofort eintreten bei dem aler Jahnke, 
ER 2 990 u e abe No. 586. 
in Lehrling von außerhalb wird für ei ‚ 
Detail-GHefhäft geſucht. Adreſſen — II. — 
nimmt die Zeitungs. Expedition an. 


Anzeigen vermifchien Inbalts. 

Ich erſuche Jedermann, Niemandem ohne meine Ges 
nehmigung auf meinen Namen oder auf mich lautende 
Brieffchaften eder Documente etwas zu borgen oder 
Geld darzuleiben, ic werde ſolches nicht als techtegül⸗ 
tig anerkennen, noch dergleichen erſtatten. 

Stettin, 8 ee e 

N ie vetehelicht geweſene Schiffs⸗Capitain 
Geawitz in. u sen 

Am 209 fden Juni c. bat ſich eine Hühnerhündin, 

mit ganz wenig weißer Bruſt, verlaufen. 


Ein Handwagen wird zu kaufen gesucht von 


H. Moses, Heumarkt No. 48. 
— — 


Eine 1 von 3 auch 4 Studen und 
Zubehör wird zum ifen September oder iſſen Oktober 


zu miethen geſucht. Naͤberes in der Zeitungs⸗Exped. 


65” Binnen Kurzem erwarte ich direct eine Ladung 
Drobfteyer Saat⸗Roggen, worauf ich Beſtellungen in 
meinem Geſchaͤfte⸗Lokale, Kubſttaße No. 293 parterre, 
annehme. Steuin, den litten Juli 1844. 

2 C. Aug. Genth. 


Dat bitber von mie umer der Firma Gebr. Hurttig 
gefuͤhtte Condiiotei⸗Geſchaͤft, Schupſtraße No. 142, babe 
ich den Herren G. Dürr & F. Köpftein käufli 
überlaſſen. Indem ich nun einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum für das Vertrauen, welches mir während einer 
Reihe von Jahren zu Theil wurde, beftens danke, bite 
B auch auf meine Nachfolger übergehen zu 

[2.73 

Die Beträge der noch rückſtebenden Rechnungen ‚vers 
den meine Nachfelger im Laufe dieſes Jahres füt meine 
Rechnung einzichen. Stetun, den 10 en Juli 1844. 

J. O. Hurttig. 


Auf vorſtehende Anzeige des Deren Hurttig Bezug 
nebmend, empfebten wir uns dem Wohlwollen eines 
bochgechrten Publikums mit der Verſichtrusg, daß wir 
beſtrebt fein werden, unt nicht allein das Vertrauen, 
welches unſer Herr Vorgänger gene, zu erhalten, fons 
dern durch fortwährend prempte- und reelle übrun 
der uns zu Theil werdenden Aufträge der ung sit 

ebrüder 


geſtatteten Fortführung der bisherigen Firma G 


Hucttig Ehre zu machen. 
Stettin, den iOten Juli 1844. 
* Gebr. l 
G. Dürr & F. Köppftein. 
Eine Wohnung in Mysdroi für die ezeit iſt b 
lig abzutteten und das Nähere Wee —— 
dis 299, parterte linker Hand, zu erfahren. x 


Täglich friſch gepflückte Herzfirſchen auf Tivoli. 


* 


